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ZUM GELEIT EDWARD ATTENHOFER

Sieh} ein Bächlein gleitet
durch die grünen Auen,

wo das Tal sich weitet:
lieblich ist's zu schauen.

Neig' dich zu ihm nieder;
seine sanften Wellen
plätschern Heimatlieder,
die dein Herz erhellen.

Horch} es raunt dir Sagen

von den Lindenbäumen,
die seit alten Tagen
dort am Wege träumen.

Von dem Römersteine
wird es dir erzählen;
auch von jenem Weine
ja kein Wort verhehlen,

den man schon kredenzte
Rotbarts Kaisermunde,
da6 sein Aug' erglänzte -
meldet alte Kunde.

Wirst vom Schloh erfahren,
wo einst Grafen wohnten,
die vor vielen Jahren
überm Lande thronten.

Manches kannst erlauschen
von dem Werk der Hände,
vom Gedankentauschen,
von der Zeiten Wende.

Bächlein, spiegle immer
altes, junges Leben Î

Golden mög' ein Schimmer
Heimat dich umwehen J
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